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heben, dass man ausser den Alpen in der Nähe der Cycloides-B&nk, im 
Horizonte des ersten Auftretens des Ceratites nodosus *), also mitten im 
oberen Muschelkalk, eine Halobia gefunden hat, die wenn nicht ident, 
so doch gewiss sehr nahe steht der Halobia Moussoni, einer Art, die eine 
gewöhnliche Begleiterin ist der eigenthümlichen Cephalopoden-Fauna in 
den Eeiflingerkalken, die ich stets als den Vertreter des oberen Muschel­
kalks in den Alpen betrachtet habe. Zuletzt habe ich diese Halobia in den 
Buchensteinerkaiken der Solschedia bei St. Ulrich in Gröden gesammelt, 
auch hier mit Ceratites binodosus und einigen andern Cephalopoden-Arten. 

Dr. V. Schloenbach. Fe t re fac ten-Sui ten aus den K r e i d e ­
schichten von Böhmisch-Kamnitz. 

Während meiner Eevisions-Arbeiten im böhmischen Kreidegebiete 
im verflossenen Sommer veranlasste ich den Naturalien-Händler F. Gr oh-
mann in Böhmisch-Kamnitz, Petrefacten-Aufsammlungen aus den petre-
factenführenden Kreideschichten der Umgegend seines Wohnortes zu 
machen, welche jetzt für unser Museum angekauft worden sind. Dieselben 
bestehen aus 2 reichen Suiten, nämlich: 

1. Aus den Baculiten-Mergeln, welche neuerdings durch die Anlage 
des Bahnhofes der böhmischen Nordbahn in Böhmisch-Kamnitz aufge­
schlossen sind. Es zeichnen sich darunter namentlich aus: Nautilus, Am-
monites Orbignyanus Gein., Scaphiten mit erhaltenen, löffelförmige Ohren 
zeigenden Mundrändern, Helicoceras, Hamites, Baculites, zahlreiche Ga­
stropoden-Arten, worunter Alarien und Pteroceren mit erhaltenen Flügeln, 
sowie endlich zahlreiche Bivalven, namentlich den Gattungen Cardium, 
Astarte, Area, Leda, Nucula, Inoceramus, Ostrea (sulcataj etc. angehörig. 

2. Der zweite Fundort, aus welchem uns eine Sendung zugegangen 
ist, wurde ebenfalls erst durch den Bau der böhmischen Nordbahn auf­
geschlossen; es ist ein Eisenbahn-Einschnitt am Tannenberge unweit 
Falkenau, welcher in den dem Baculitenthone aufgelagerten oberen Quadern 
steht. Die wenn auch meistens schalenlosen, so doch im Ganzen ver­
gleichsweise gut erhaltenen Petrefacten gehören zum weitaus grössten 
Theile den Acephalen an und zwar namentlich den Gattungen Cardium, 
Crassatella, Cyprina, Lucina, Trigonia, Area, Pinna, Modiola, Panopaea, 
Pholadomya, Periploma, Arcopagia, Venus, Gervillela, Inoceramus, Janira 
an. Von Gastropoden sind besonders die Gattungen Natica, Actaeonella, 
Nerinea, Turritella vertreten. 

Speciellere Mittheilungen über diese Vorkommnisse behalte ich mir 
für spätere Zeit vor. 

Dr. U. Schi. Freihr. v. Ciörnig. Pe t refac ten der Gosau-Bil-
dungen aus dem Salzkammergut. 

Seine Excellenz der Herr Geheimrath Baron v. Czornig hatte die 
Güte, nicht nur die von ihm sowie von dem verstorbenen Baron Ran­
sonnet zu Ischl in den letzten Jahren gesammelten Petrefacten aus den 
Trias-, Jura- und Kreidebildungen des Salzkammergutes zur unbe­
schränkten Benützung bei unseren Arbeiten an das Museum der Reichs­
anstalt einzusenden, sondern auch in liberalster und dankenswerthester 
Weise die Auswahl zahlreicher für uns sehr werthvoller Doubletten aus 

J) F. S a n d b e r g e r . Die. Gliederung der Würzburger Trias und ihrer Aequi-
valente II. p. 171. 
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dem ihm selbst gehörenden Theil der Sammlung zu gestatten. Die reich­
haltigen Petrefacten Suiten aus den Gosau-Bildungen, deren genauere 
Durcharbeitung mir anvertraut wurde, bilden für manche Fundorte des 
Gosauthales eine wichtige Ergänzung der von dort bekannten Petrefacten-
listen; auch fehlt es darunter nicht an Arten, welche für unsere Gosau-
Bildungen ganz neu sind, sowie an solchen, die theils noch nicht so voll­
ständig, theils noch nicht in so schöner Erhaltung bekannt waren. Beson­
ders hervorzuheben sind die Localsuiten aus dem Nefgraben und Eondo­
graben mit sehr zahlreichen, ungewöhnlich schön erhaltenen Korallen-
Arten, aus dem Edlachgraben mit Gastropoden und Acephalen, worunter 
eine prachtvolle neue Crassutella, aus dem Nussengraben mit sehr 
interessanten Nautilen, Ammoniten, Gastropoden und Bivalven etc. etc. 
Bei der demnächstigen Bearbeitung einer Gesammtinonographie der Gosau-
Bildungen werden diese Sachen von grossem Werthe sein. 

Dr. U. Schi. F. HerbJcli's Sendungen ju ra s s i sche r Petre­
facten aus Siebenbürgen. 

Seit meinem letzten Berichte über die von Herrn Fr. Herb ich an 
unser Museum gemachten Einsendungen sind wiederum mehrere neue 
Suiten von demselben an uns gelangt, welche unsere Materialien nament­
lich in Bezug auf die Vorkommnisse des oberen Jura sowie der tithoni-
schen Bildungen ausserordentlich bereichern. Da eine baldige specielle 
Bearbeitung dieser Schätze — zunächst namentlich der ungemein reichen 
Cephalopoden-Fauna der Schichtendes^»»», acanthicus—inAussicht ge­
nommen ist, so beschränke ich mich hier auf die Bemerkung, dass unter 
letzteren wohl kaum eine der in der alpinen Provinz aus diesem Horizonte 
bekannt gewordenen Arten fehlt, wohl aber eine nicht unerhebliche 
Anzahl neuer Arten hinzukommt. Ausser den Schichten des Amm. acan­
thicus sind auch die älteren, dem Horizonte der Klausschichten ange-
hörigen Bildungen von Vörös-to, sowie die jüngeren tithonischen von 
Nagy-Hagymas durch zahlreiche Arten vertreten, letztere namentlich 
durch Badiaten, Brachiopoden und Arten von Pecten, Lima etc. 

Dr. Edm. T.Mojsisovics. Petrefacten-Sniten aus dem Salzkam­
mergute. 

Durch die Direction der Anstalt dazu ermächtigt, habe ich wäh­
rend meines Aufenthaltes im Salzkammergute im verflossenen Sommer 
umfassende Ansammlungen von Petrefacten veranstaltet. Es wurden 
theils wenig oder noch gar nicht ausgebeutete, theils besonders wichtige 
ältere Localitäten gewählt, und das Hauptaugenmerk auf strenge gewis­
senhafte Sonderling nach dem Lager gerichtet, um zuverlässige Daten 
über die Vertheilung der verschiedenen Arten zu erhalten. Dem Alter 
nach gehören die ausgebeuteten Punkte verschiedenen Gliedern der 
Trias- und Jura-Periode an. Es befinden sich darunter aus t r i ad i s chen 
Bildungen Suiten: 

] . Aus Zlambach Schichten. Zur Vervollständigung des im 
Vorjahre von mir gesammelten Materiales (Verh. 1868 Nr. 1, S. 15) wurden 
die mittlere Schichtenreihe (Schichten des Choristoceras nov. sp.) und die 
obersten mitKorallenbänken alternirenden Schichten, dieersteren im klei­
nen Zlambache, die letzteren im kleinen Zlambache und auf der Fischer­
wiese beiAussee ausgebeutet. Die Bearbeitung der Korallen und Bryozoen 
dieser Schichte übernimmt Herr Prof. Reu ss, die der Mollusken ich selbst. 

K- k. geol. KetchsanstalL. 1863. Nr. IE. Verhandlungen. 58 
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